
Energieeffiziente Maßnahmen im 
neuen Wien Museum



• Ausgangssituation
• Bauliche Maßnahmen
• Alternative Klimatechnik
• Klimakorridor



P. Grünzweig - Neubau des Historischen Museums der Stadt Wien, 1959

Ausgangssituation

• Lichtdurchflutetes Gebäude mit zahlreichen 
Fensterflächen und begrüntem Innenhof

• Einsatz von moderner Klimatechnik



Eröffnung 1959, Foto: Landesbildstelle



Schaltzentrale für Heizung und Lüftung aus dem Jahr 
1959, wurde in die Sammlung des Technischen 
Museums aufgenommen. Foto: Lisa Rastl





Auswirkungen im Ausstellungsbetrieb

• wenig Hängefläche
• Verbauung der Fenster durch 

Vorsatzwände
• Bildung von Kondensat und ständige 

Gefahr der Schimmelbildung
• hoher klimatechnischer Aufwand



Präsentation Dauerausstellung in den 60iger Jahren



Präsentation Dauerausstellung 2.OG, 00er Jahre



Wien Museum NEU

Siegerentwurf von Certov, Winkler + Ruck, 2015







Entkernung 2020 beendet, Spatenstich für Umbau Juli 2020 



Bestandsaufnahme und Demontage aller originalen Bauteile



Bohrpfahlgerät setzt 40 Bohrpfähle mit 90 cm Durchmesser, die, mit Beton ausgefüllt, das neue 
Fundament bilden
Foto: Lisa Rastl



Bauliche Maßnahmen

• Durch massive Bauweise gelangen klimatische 
Veränderungen verzögert ins Gebäude 
(“Großvitrine“)

• Bau eines Pavillons
• Bauteilaktivierung
• Lehmbauplatten im Dauerausstellungsgeschoß 

regulieren die relative Luftfeuchtigkeit auf natürliche 
Weise

• Sageglas verringert Eintritt von Wärme und UV-
Strahlung



Einsatz von Sageglas im Bereich Dauerausstellung, Foto Kollektiv Fischka, März 2023

SageGlass

• elektronisch tönbares Glas, das bei Bedarf dunkler 
oder heller geschaltet werden kann

• Bietet gesteuerten Tageslichteintrag sowie Hitze und 
Blendschutz



Einsatz von Sageglas im Fugengeschoß, Foto Kollektiv Fischka, März 2023



Klimatechnik

• Fotovoltaik auf dem Dach
• Geothermie 
• Bauteilaktivierung



Geothermie

• 30 Geothermie-Sonden wurden bis zu 150 Meter in 
die Tiefe gesetzt

• Wärme und Kälteenergie wird durch 2 Hybrid-Kälte-
/Wärmepumpen erzeugt

• Kühlsaison (Sommer): die Abwärme wird im Erdreich 
gespeichert 

• Heizsaison (Winter): die gespeicherte Wärmeenergie 
wird zum Heizen verwendet

• Hoher Jahreswirkungsgrad (aus einem kW Strom 
können ungefähr 4-5 kW Strom erzeugt werden)



Bauteilaktivierung

• Halle
• Sonderausstellungsgeschoß



Sonderausstellungsgeschoß: Fußboden,Decken- und Wandheizung



Gussbetonboden und Vorsatzwände im Sonderausstellungsgeschoß, Foto Kollektiv Fischka, März 2023



Kühldecke in der Dauerausstellung, Foto Kollektiv Fischka, März 2023



Lehmbauplatten, kühl und heizbare FenstersockelFoto Kollektiv Fischka, März 2023



Beleuchtung mit Halogen Strahlern vor dem Umbau



Einsatz von LED Strahlern im gesamten 
Ausstellungsbereich

Foto: Kollektiv Fischka



Klimakorridor in der Dauerausstellung

• Temperatur gleitet zwischen 19 – 26 Grad
• Grenzwerte Relative Luftfeuchtigkeit 40% - 60%
• Änderung der relativen Luftfeuchtigkeit innerhalb von 

24 Stunden um +5 % oder -5 %
• Änderung der Temperatur innerhalb von 24 Stunden 

um + 2 oder – 2 K



Bericht zur Treibhausgasbilanz, 
Museum Wiesbaden 2019



Datenlogger nach der Umsetzung des Klimakorridors, Aufnahme 23.8.2023




